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Einladung zur Veranstaltung des Bundesverbands 
„Sinnvolle Qualitätssicherung in der ambulanten Psychotherapie“ 
 
 

Am 27. Februar um 18.15 Uhr bis 19.45 Uhr per Video. 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
Sie alle haben es mitbekommen, dass der Gemeinsame Bundesauschuss 
(G-BA) den Auftrag erhalten hatte, ein Instrument der externen Qualitätssi-
cherung für die ambulante Psychotherapie zu entwickeln. Daran gab und 
gibt es viel Kritik, und der Nutzen für eine wirkliche Qualitätsverbesserung 
in den Behandlungen wird aus unterschiedlichen Gründen angezweifelt. 
Der bvvp hat sich dazu immer wieder kritisch positioniert. 
 
Wie kann nun aber ein standardisiertes Instrument für die interne Quali-
tätssicherung aussehen, das den Behandlungsprozess tatsächlich unter-
stützt? 
 
Wir freuen uns, dass sich Prof. Dr. Cord Benecke, Universität Kassel, be-
reit erklärt hat, unseren Mitgliedern das von ihm entwickelte Instrument 
der datengestützten Qualitätssicherung vorzustellen, das QSP-Projekt. 
 
Es ermöglicht ein patienten- und einrichtungsbezogenes Feedback. Die 
erhobenen Instrumente decken ein breites Spektrum klinisch relevanter 
Aspekte der Status- und Verlaufsdiagnostik ab. Die aufbereiteten Befund-
bögen stehen den Praxen dann vor und während einer Behandlung als zu-
sätzliche Informationsquelle zur Diagnose- und Indikationsstellung zur 
Verfügung.  
 
Die vergleichende und risikoadjustierte Gesamtauswertung für die Praxen 
ermöglicht außerdem eine Einordnung auf Einrichtungsebene, zum Bei-
spiel: Wie schwer sind Patient*innen meiner Praxis belastet? Gibt es Be-
sonderheiten „meiner“ Patient*innen im Vergleich zu jenen in anderen Pra-
xen? Wie erfolgreich sind meine Behandlungen und wie nachhaltig sind 
die Ergebnisse? 

Es liegt in der Verantwortung und der Freiheit der jeweiligen Praxis, diese 
Informationen zu Überprüfung der eigenen Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität zu nutzen.  

Gleichzeitig gibt es eine wissenschaftliche Begleitforschung durch seinen Lehrstuhl an der 
Universität Kassel, die auch eine kritische Evaluation des gesetzlich geplanten QS-Systems 
des IQTiG ermöglicht. Die IQTiG-Items sind vollständig ins QSP-Projekt integriert, was die 
Prüfung der prädiktiven Validität der Items sowie die Ausarbeitung einer (bislang im IQTiG-
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QS-System fehlenden) Risikoadjustierung erlaubt. Dies kann für die weitere berufspolitische 
Diskussion extrem hilfreich sein. 

Einen Überblick über das QSP-Projekt finden Sie auch im anhängenden Flyer. 
Wir stimmen zu: Ein Qualitätssicherungssystem sollte aus der eigenen Community heraus 
entwickelt werden und auch Aspekte jenseits von Symptomschwere erfassen sowie eine Lang-
zeitperspektive für die Zeit nach der Therapie enthalten! 
 

 

Bitte melden Sie sich über den Link https://bvvp.de/weit-ueber-land/ an. 

 

 

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Veranstaltung. 

 

 

Ihr bvvp Bundesvorstand 
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